
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE HÖFE | AZ 8832 WOLLERAU FREITAG, 18. MAI 2007 | NR. 94 | CHF 2.–

AUSSERSCHWYZ

Kanti-Schüler erhielten

dritten Preis bei einem

Fotowettbewerb.

SEITE 7

BOULEVARD

Die Piranhas sind nicht

der Schrecken des

Amazonas.

SEITE 24

REDAKTION: 

Verenastrasse 2, Postfach, 8832 Wollerau

Tel. 044 787 03 03, Fax 044 787 03 10

www.hoefner.ch, E-Mail: redaktion@hoefner.ch

E-Mail für Sport: sport@hoefner.ch

INSERATE: 

Publicitas, Verenastrasse 2, 8832 Wollerau

Tel. 044 787 57 57, Fax 044 787 57 58

E-Mail: wollerau@publicitas.ch

REKLAMEREKLAME

WOCHENEND-AUSGABE

P
o
st

c
o
d
e
 1

Firmung 18+
auf gutem Weg
Höfe. – Am Dienstagabend
trafen sich die Seelsorger
und Kirchenräte der rö-
misch-katholischen Pfarrei-
en im Bezirk Höfe zum 
Gedankenaustausch. Auf
der Traktandenliste standen
im Wesentlichen drei Punk-
te: die Einführung der Fir-
mung mit 18 Jahren, der 
Religionsunterricht an Pri-
vatschulen und einheitliche
Richtlinien bei der Nutzung
von sakralen Räumen durch
Dritte. Die Zusammen-
arbeit unter den Pfarreien
entwickelt sich dabei sehr er-
freulich. (ck)BERICHT SEITE 2

Schulklassen
mit Problemen
Schwyz. – Vermehrt sind an
Schulen Übergriffe von Ju-
gendlichen und Vorfälle mit
Gewalt zu verzeichnen, so
jüngst an der MPS Siebnen.
In der Antwort auf eine
Kleine Anfrage schreibt der
Regierungsrat, dass man
nicht von eigentlichen Pro-
blemklassen, sondern von
Klassen mit Problemen
sprechen müsse. Eine Um-
frage bei Schulleitern habe
gezeigt, dass der Ausländer-
anteil in Klassen mit Proble-
men relativ hoch sei. (hrr)
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Junges Wild 
beschützen
Ausserschwyz. – Wie jedes
Jahr im Frühsommer ist der
Nachwuchs der heimischen
Wildtiere auf die Welt ge-
kommen. Da die Jungtiere
noch über keinen Flucht-
instinkt verfügen, ist auf sie
Rücksicht zu nehmen. Hun-
dehalter sollten ihre besten
Freunde an der Leine führen,
Jungtiere dürfen nicht be-
rührt werden und Wiesen
sind am Vorabend des Mä-
hens abzusuchen. (myn)
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Platin-Hochzeit
Freienbach. – Heute vor 
70 Jahren gaben sich Anna 
und Hermann Stocker-Feusi in 
Freienbach das Ja-Wort. Mit
Freienbach blieben die beiden
immer eng verbunden. Den
grössten Teil ihres Daseins 
verbrachten sie in der Gemein-
de, hier wohnten und arbei-
teten sie, nahmen an gesell-
schaftlichen und kulturellen
Anlässen teil und waren in 
verschiedenen Vereinen aktiv.
Seinen Lebensabend verbringt
das Jubiläumspaar in seiner
Alterswohnung in der Freien-
bacher Pfarrmatte. Dort dürf-
ten sich heute zahlreiche 
Gratulanten einfinden. (cla)
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Anna und Hermann Stocker 

anlässlich ihrer Hochzeit. Bild zvg

Schüttler-Debüt
Wollerau. – Nach dem Erfolg
von Genève Eaux-Vives im
gestrigen Nachtragsspiel steht
die Qualifikation der Männer
des TC Ried für die Aufstiegs-
spiele in die Nationalliga A
auch mathematisch fest. Den-
noch lohnt sich ein Besuch des
letzten Vorrundenspiels am
Samstag im Erlenmoos. Mit
Rainer Schüttler tritt ein Star
der Tennisszene erstmals für
die Wollerauer an. Der 31-jäh-
rige Deutsche ist zwar nach
Verletzungen auf die ATP-Posi-
tion 135 zurückgefallen. 2003
stand er jedoch im Final des
Australian Opens und war im
folgenden Jahr die Nummer 5
der Welt. (ck) BERICHT SEITE 20

Hochkaräter in Wollerau: 

Rainer Schüttler. Bild Archiv

Goldkehlchen gegen den Regen
Nicht über Wetterglück,
aber hohes musikalisches
Können und begeiste-
rungsfähige Kinder und
Jugendliche durften sich
die Organisatoren zum
Auftakt des Schwyzer
Singfestivals freuen.

Pfäffikon. – Draussen war es
kalt und regnerisch, doch im
Innern der Schulhäuser Felsen-
burgmatte und Weid füllten
Hunderte Kinder und Jugend-
liche die Säle mit der  Wärme
und Ausdruckskraft ihrer jun-
gen Stimmen. Der Auftakt zum
Schwyzer Singfestival, das
noch bis am Sonntag dauert,
brachte gestern beste Unter-
haltung. Schon bald wurden
freie Sitzplätze zu einer kost-
baren Rarität. Unter anderem
präsentierten Kinder der Pri-
marschulen Felsenburgmatte
und Freienbach sowie der Kin-
derchöre Altendorf, Lachen,
Obermarch, Peperoncini und
All4You ihr Können. (asz)
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Rütlifeier 2007
unwahrschenlich
Rütli. – Die Durchführung der
diesjährigen Rütlifeier ist nach
wie vor in der Schwebe. Der
Bundesrat hat sich gegen eine
Beteiligung an den Sicherheits-
kosten der Feier ausgespro-
chen. Die 1.-August-Feiern sei-
en Sache von Kanton, Gemein-
de oder Privatpersonen und
nicht des Bundes, argumentiert
der Bundesrat. Der Bund wür-
de für dieses Jahr die Kosten
eines allfälligen Armee-Einsat-
zes zu Gunsten der Rütlifeier
übernehmen. Die Kantone
ihrerseits lehnen eine Beteili-
gung der Armee ab, da sie
selbst über genügend Sicher-
heitskräfte verfügten. Sie sind
aber nicht bereit, die Sicher-
heitskosten für die von Privat-
personen organisierte Feier zu
tragen. (asz) BERICHT SEITE 27

Stärkere Einwanderung von Spezialisten?
Die Schweiz wird noch
europäischer: Ab 1. Juni
können Erwerbstätige aus
den 15 alten EU- und den
EFTA-Staaten sich unab-
hängig von Kontingenten
niederlassen. 

Bern. – In der ersten Phase
nach Inkrafttreten des Frei-
zügigkeitsabkommen mit der
EU vor fünf Jahren war die 
Einwanderung von sogenann-
ten Daueraufenthaltern auf 
15 000 pro Jahr begrenzt. Die-

se Kontingente wurden immer
restlos ausgeschöpft.

Mehr Daueraufenthalter
Das Kontingent von Kurz-
aufenthaltern wurde zu 55 bis
90 Prozent ausgenutzt. Die
Zahl der Grenzgänger nahm
stetig zu und belief sich im Jahr
2006 auf 185 000. Deshalb
geht Justizminister Christoph
Blocher davon aus, dass sich
die Zuwanderung mit dem
Wegfall der Kontingente ver-
stärken wird.

Auch das Staatssekretariat

für Wirtschaft (Seco) rechnet
mit einer verstärkten Einwan-
derung vor allem in den ersten
Monaten. «Jene, die sich nicht
als Daueraufenthalter nieder-
lassen konnten, werden ihren
Kurzaufenthalterstatus um-
wandeln wollen», sagte Seco-
Sprecherin Antje Baertschi.

Arbeitskräfte benötigt
Aufgrund der guten Konjunk-
tur werden die zusätzlichen
Arbeitskräfte gebraucht, die
zugleich zum Wirtschafts-
wachstum beitragen: Laut 

Serge Gaillard, dem Chef der
Direktion für Arbeit im Seco,
wäre es ohne Personenfreizü-
gigkeit nicht möglich gewesen,
im letzten Jahr 50 000 neue
Arbeitsplätze zu schaffen.

Die Bedingungen für eine 
erhöhte Zuwanderung blei-
ben vorerst günstig: Gemäss
den Prognosen des Seco wird
das BIP-Wachstum in diesem
Jahr um 2 Prozent zunehmen,
1,7 Prozent sollen es im 
Jahr 2008 sein bei einer Ar-
beitslosenquote von 2,6 Pro-
zent. (sda)


